
 

 

Liebe Freundinnen und Freunde von „Perspektive für Kinder“! 
 
Fort Portal 8. August 2015 
 
Nun sind wir bereits einige Zeit wieder in Uganda angekommen und es ist uns ein Anliegen 
euch kurz über so manche alltäglichen Aktivitäten zu berichten.   
 
Unsere Arbeit erstreckt sich über mehrere Bereiche. Ihr werdet in Folge darüber einen 
Einblick gewinnen können. Oft geht die Arbeit leichter von der Hand und oft wird’s auch 
schon mal  so ziemlich kompliziert. Vor allem wenn es um Entscheidungen, Finanzielles sowie 
um emotionale Themen geht. Wir sind sehr dankbar, dass wir in Uganda so ein engagiertes 
Team haben. Ein herzliches Dankeschön im Voraus für eure Unterstützung. 
 

GESUNDHEIT 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Wir durften eine Sachspende mit chirurgischen 

Instrumenten vom Krankenhaus Zell am See an unser 
„medical Team“ übergeben.  Verwendet werden die 
Instrumente für verschiedenste Untersuchungen und 
Behandlungen. Z.b. Gebärmutterhalskrebsvorsorge-
untersuchungen, Nähen von Wunden etc. 
 
 
 
 
 

Impfprogramme. Unser „medical Team“ ist ebenso für 

Impfungen von Kleinkindern verantwortlich. Es wird in 
unserer Tagesklinik, sowohl bei sogenannten 
„Outreaches“ in die Dörfer geimpft. 



 

 

BILDUNG 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
PSYCHOSOZIALES 
 
  
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 

Das ist Veronica. Sie ist elf Jahre alt und wurde vor einiger 

Zeit in einem sehr schlechten Allgemeinzustand 
aufgefunden. Durch die gute Arbeit von Vincent 
(verantwortlich für’s Behindertenprojekt) und Maresi 
Benedik, konnte Veronica in eine „inklusive“ Schule 
eingeschult werden. Sie macht große Fortschritte und 
strahlt über beide Ohren. Bald endet der Schulblock und es 
beginnen die einmonatigen Ferien, worüber sie nicht so 
erfreut ist. 
 
 
 
 

Edson ist verantwortlich für eine Jugendgruppe. Edson ist 

Lehrer und hat das gewisse Feingefühl für die jungen 
Menschen. Die meisten von ihnen sind HIV positiv und 
können durch Musik, Tanz, Drama ihre Schicksale 
verarbeiten. Durch Auftritte in der Öffentlichkeit kann 
somit das Stigma reduziert werden. 
 
 
 
 
 
 

Die Jugendlichen proben gerade ein Stück für das 

regelmäßig laufende Radioprogramm ein. In dem Stück 
geht es um Probleme im Alltag sowie um Familie. 



 

 

BEHINDERTENARBEIT 
  
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
BERUFSTRAINING 
 
 
  
 
 
 

 

Das ist Kathi. Kathi ist acht Jahre jung. Wir müssen uns 

noch länger über die weiteren Schritte den Kopf 
zerbrechen. Denn Kathi hat niemanden mehr, der für sie 
sorgt. Sie ist körperlich und geistig beeinträchtigt. Sie 
wurde bereits bei der Polizei abgegeben, da sie sonst auf 
der Straße gelandet wäre. Vorübergehend findet sie bei 
einer älteren Dame Unterschlupf. Wir sind regelmäßig bei 
ihr und werden uns um eine Lösung bemühen. 
 
 

Kiiza ist sechs. Sie hat ebenso wie Kathi keine 

Angehörigen mehr. Ihre Mutter und ihr Vater arbeiteten in 
den Teeplantagen und sind beide verstorben. Wir fanden 
Kiiza in einem Raum eingesperrt und verwahrlost vor. Ihr 
wurde nur Essen über die Türschwelle hineingeschoben. 
Nun haben wir zwei Räumlichkeiten angemietet und eine 
“Caretakerin“ eingestellt die für Kiiza sorgen kann. Auch 
sie wird regelmäßig aufgesucht und gefördert. 
 
 
 
 
 

Stolze Abgängerinnen. Weitere acht  junge Frauen 

konnten das Berufstraining in unserer Nähwerkstatt 
abschließen. Die Abschlussprüfung bestand darin, ein 
eigenes Kleid zu nähen und einen theoretischen Teil. Zwei 
müssen leider die Klasse wiederholen. Unsere Schneiderin 
Jennifer ist dabei eine kritische Lehrerin. Bei ihr zählen 
Teamfähigkeit und Ausdauer. Johanna saß in der Juri.  
 



 

 

LANDWIRTSCHAFT 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Soweit unser Bericht aus Uganda. Wir freuen uns, euch weiterhin am Laufenden zu halten. 
 
Schöne Grüße  
 
Thomas und Johanna 
 

 

Die Hühner sind los!! Der Hühnerstall wird erweitert. 

Der bisherige Stall fasste 100 Hühner. Der neue ist auf 
400 Hühner ausgelegt. Wir sind dabei unsere eigene 
Hühnerrasse zu züchten. Durch den künftigen Verkauf 
der Eier und Hühnern kann ein Einkommen gesichert 
werden. 
 
 
 
 



 

 

Liebe Freundinnen und Freunde von „Perspektive für Kinder“! 
 
Fort Portal 16. August 2015 
 
Eine weitere Woche ist vergangen. Die Arbeit lohnt sich. Wir möchten euch teilhaben lassen, 
was mit den Mitteln so alles möglich wird. Wir können immer nur „Auszüge“ berichten. 
Dennoch können wir sicherstellen, dass hier in Uganda ein breites Netzwerk aufgebaut wird 
und wurde. Viele Menschen profitieren durch unser Angebot und können für sich auf eine 
bessere und nachhaltige Lebensqualität bauen. Somit wollen wir euch weitere Einblicke 
veranschaulichen. Herzlichen Dank für euer Interesse. 
 
 

GESUNDHEIT 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

Das ist Derick. Derick ist ein kleiner Junge der bis vor 

kurzem an einer Hernie litt. Durch einen operativen 
Eingriff in Kampala konnte ihm geholfen werden. Er 
hatte davor Schmerzen und somit blieb jegliche Freude 
aus. Mit einer finanziellen Unterstützung von 45€ konnte 
ihm die OP ermöglicht werden.  
 
 
 
 
 

Er wird von Vincent, unserem „Community health 

worker“ nachbetreut.  Er kann jetzt strahlen und ist 
sichtlich wohlauf. 



 

 

GESUNDHEIT 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Impfprogramm. Vergangenen Donnerstag waren 

Johanna und Vincent in „Nyakitojo“ einer dörflichen 
Gegend. Dort sind wir verantwortlich für die 
Routineimpfungen für Neugeborene und Kleinkinder. Es 
wurden 25 Kinder geimpft. 
 
 
 
 
 

HIV Test und Präventionsarbeit. Ebenfalls am 

Donnerstag den 13. August sind wir mit einem Team 
raus, um HIV Tests und Präventionsarbeit zu leisten. Im 
Bild ist unsere „mobile Klinik“ zu sehen. Im Bus konnten 
durch unseren „clinical officer“ Michael, Frauen auf 
Gebärmutterhalskrebs untersucht werden.   
 
 
 
 
 

Über 200 Menschen wurden auf HIV getestet. Jeder und 

Jede bekam das Ergebnis durch unser Fachpersonal 
übermittelt. Wurde jemand auf HIV positiv getestet, so 
wird diese Person natürlich weiterhin begleitet, sowie 
mit der ARV (Anti-Retro-Viralen Therapie) Medikation 
begonnen. 



 

 

PSYCHOSOZIALES 
  
  
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

Brass Band training. Unser Trainer Nicholas ist 

unermüdlich dabei, den Jugendlichen das Spielen von 
Blasinstrumenten beizubringen. Wir freuen uns, dass auch 
Mädchen bereit sind, ein Instrument zu Lernen. Das ist in 
Uganda nicht selbstverständlich. 
 
 
 
 
 

Über 20 Jugendliche aus unseren Gruppen haben viel Mut 

bewiesen. Sie haben vor großen Publikum in der 
Öffentlichkeit ihren Status bekannt gegeben. Sie alle leben 
mit HIV. Die Kampagne "End Stigma and discrimination on 
young people living with HIV" läuft in ganz Uganda. Bei dem 
Contest kamen zwei Gewinnerinnen und zwei Gewinner 
hervor. Die GewinnerInnen sind somit die Einzigen in 
West-Uganda und können sich "Miss and Mr. Y+ Western 
Region" nennen. Das große Finale findet am 18. September 
in der Hauptstadt Kampala statt. In der Jury saß 
unteranderen die Miss Uganda. 
 

Das sind die glücklichen GewinnerInnen. Hinten: Moureen 

und Michael. Vorne: Swabri und Christine. Rechts: Direktor 
George Akora. 
 
Natürlich sind alle beteiligten GewinnerInnen. Wir haben 
großen Respekt vor diesen jungen Menschen. Hut ab! 
 
 
 



 

 

BEHINDERTENARBEIT 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
BERUFSTRAINING 
 
 
  
 
 
 

 

Einzeltherapie. Vincent ist hier gerade dabei einen 

kleinen Jungen Namens „Arafael“ durchzubewegen.  
Arafael hat eine körperliche Behinderung und kommt 
regelmäßig ins Zentrum. Er profitiert sehr gut durch die 
Hilfe. Er kann mittlerweile die Schule besuchen. 
 
 
 
 
 
 

Selbsthilfegruppe. Durch unsere Arbeit im 

Behindertenbereich hat sich eine Selbsthilfegruppe 
gebildet. Alle Mitglieder leben mit Kindern, die eine 
körperliche oder geistige Beeinträchtigung haben. Die 
Gruppe ist im Bezirk offiziell registriert. Sie treffen sich 
regelmäßig und es wird über die Erfahrungen diskutiert. 
 
 
 
 
 

Mechaniker und Lackiererlehre. Einige Jugendliche 

absolvieren in verschiedenen Sparten eine Lehre. Yasin ist 
ein Jugendlicher der mit einem positiven Status lebt und 
eine Lehre als Lackierer macht.   
 



 

 

  
  
 
 
 
 
 
 
 

 
 
  
 
 
 
 
 
 

 
Soweit unser Bericht aus Uganda. Wir freuen uns, euch weiterhin am Laufenden zu halten. 
 

Schöne Grüße  
Thomas und Johanna 

 
 
 
 
 

 

Handwerk. In Uganda werden Autos bis in alle Einzelteile 

zerlegt und repariert.  Zum Vergleich in Europa, würde 
Vieles davon entsorgt werden. Tembo Robert ist ebenfalls 
in der Lehre zum Mechaniker. Er wird diese bald 
abschließen.  
 
 
 
 
  
 

Friseurtraining. Letzte Woche konnten insgesamt zehn 

junge Frauen das Friseurtraining abschließen. Am 21. 
August findet die offizielle Graduierung statt. Wir freuen 
uns schon drauf. 
 
 
 
 
 



 

 

Liebe Freundinnen und Freunde von „Perspektive für Kinder“! 
 
Fort Portal 22. August 2015 
 
Weitere Auszüge aus Uganda über unserer Arbeit hier vor Ort. Es freut uns sehr, euch 
Berichte aus den verschiedenen Bereichen übermitteln zu können. Das wir regelmäßig in 
Uganda sind ist wichtig. Wichtiger ist, dass wir uns auf unser Team hier verlassen können. 
George Akora, Direktor und Leiter der Organisation vor Ort meistert die Arbeit vorbildlich.  
 

GESUNDHEIT 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
BEHINDERTENARBEIT 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Sterilisator. Endlich ist es soweit. Unsere Tagesklinik 

kann sich über einen neuen Sterilisator freuen. Es ist 
unumgänglich mit „sauberen“ Instrumenten zu arbeiten. 
Das „Auskochen“ mit dem alten Gaskocher ist nun 
Geschichte. Michael und Eunice natürlich auch ich, sind 
zufrieden. 

 
 

Kathi hat nun ein „vorübergehendes“ zu Hause 

gefunden. Als wir Kathi in ihre neue Unterkunft holten, 
mussten wir das mit der örtlichen Polizei tun. Da Kathi 
nirgends gemeldet ist und keine Angehörigen hat, sind 
wir für sie verantwortlich. Es gibt im ganzen Land keine 
Einrichtungen die behinderte Kinder wie Kathi 
aufnimmt. 
 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
BERUFSTRAINING 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  
 
 
 
 
 

 

Es ist keine leichte Entscheidung diese große 

Verantwortung zu übernehmen. Denn dies ist natürlich 
auch mit Kosten verbunden. Wir haben für Kathi eine 
adäquate Räumlichkeit in der Nähe unseres Zentrums 
gefunden. Somit kann sie mehr gefördert werden und wird 
bestimmt große Entwicklungsschritte machen. Hier im Bild 
mit strahlenden Augen. Sie kann nun vermutlich das erste 
Mal auf einer Matratze schlafen.  Danke für die finanzielle 
Unterstützung aus Tirol. 
 

 

Graduationday. Gestern, Freitag den 21.08. feierten wir 

den zweiten großen Graduationday. Insgesamt 54 
Jugendliche konnten das Berufstraining positiv 
abschließen. In den Bereichen Nähen, Stricken, 
Friseurtraining, Mechanikerlehre gaben sie ihr Bestes. Wir 
gratulieren!  
 
 
 
 
 

Montag werden die nächsten 20 Jugendliche in die 

verschiedensten Bereiche für sechs Monate bis ein Jahr ins 
Berufstraining gehen. George Akora weißt schon ihm 
Vorab auf die Regeln und Aufgaben der Beteiligten hin.  
 
 



 

 

LANDWIRTSCHAFT 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 

Goats for life, Ziegen zum Überleben heißt unser 

Unterstützungsprogramm für vulnerable Kinder und 
Jugendliche. Vor einigen Jahren haben wir dieses Projekt 
in die Welt gerufen und erfreuen uns, dass es funktioniert. 
Es werden unter überlegten Kriterien Ziegen vergeben 
und das Erstgeborene kommt wieder in die Organisation 
zurück. Diese Ziege wird dann an Weitere weitergeben. 
Tadeo, Projektkoordinator ist hier gerade dabei, so ein 
Kitz in die Organisation zurück zu holen. Ab jetzt ist die 
Mutterziege Eigentum der Familie. 
 
 

Auch gestern wurden wieder acht Ziegen vergeben. Eine 

Ziege kostet im Durchschnitt um die 35-40€. 
 
 
 
 
  
 
 
 
 

Gartenarbeit als wichtige Wissensvermittlung an die 

junge Generation. Viele Kinder und Jugendliche wachsen 
ohne Eltern oder Angehörige auf. Somit wird 
lebensnotwendiges Wissen nicht weitertransportiert. 
Gerade HIV+ lebende müssen auf ausgewogene Ernährung 
achten. Wir versuchen diese Lücke mit eigenen 
Gartenanbau zu vermitteln.  
 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
  
  
 
 
 
 
 
 
 

 

Futter für die Hühner muss her. Mary feilscht hier gerade 

um einen guten Preis für das Futter. Die richtige 
Zusammenmischung des Futters ist für die jungen Kücken 
sehr wichtig. Je nach Alter braucht es verschiedene 
Nährstoffe.  
 
 
 
 
  
 

Laut und Staubig. So kann man dieses Bild beschreiben. 

Hier wird das Futter für die Hühner gemahlen. Der Preis 
und die „Feinheit“ passt.   
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Was hier eher leicht ausschaut, ist für die Arbeiter 

Schwerstarbeit. So ein Futtersack wiegt 100kg. Mein Sack 
wiegt keine 100kg!! 
 



 

 

 
 
  
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Danke für euer Interesse! 
 
 Schöne Grüße aus Uganda schicken euch 
 Johanna und Thomas.  
 

 

Auch George ist kräftig dabei die jungen Hühner zu 

versorgen. Er ist sich als Direktor nicht zu schade in den 
Hühnerstall zu steigen. 
 
 
 
 
 
 
  
 

Großes Interesse herrschte gestern beim Graduationday 

an unserer „Demonstration Poultry Farm“. Gleichzeitig 
zum Graduationday wurden alle Türen für die 
Öffentlichkeit geöffnet. Sie bekamen Einblicke in alle 
Abteilungen.  
 
 
 
 
 



 

 

Liebe Freundinnen und Freunde von „Perspektive für Kinder“! 
 
Fort Portal 28. August 2015 
 
Weitere Auszüge aus Uganda über unserer Arbeit vor Ort.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Taschen aus unserer Nähwerkstatt. Jennifer unsere 

Schneiderin zeigt stolz ihre Produkte her. Diese Taschen 
gibt es bald bei einer unserer nächsten Veranstaltungen 
zu erwerben. Der Erlös aus dem Verkauf fließt wieder in 
die Organisation zurück. 

 
 

Jennifer hat selber einen jungen Sohn, der durch eine 

Malariainfektion leider behindert ist. Durch die 
Anstellung als Schneiderin, bekommt sie einen 
regelmäßigen Lohn und kann so besser für ihn sorgen. 
 
 
 
 



 

 

BERUFSTRAINING 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 

Backofen. Unser Backofen ist fertig. Der mit Holz 

betriebene Backofen, wurde von Steven und Thomas 
entworfen und umgesetzt. Insgesamt brauchten wir nur 
eine Woche, um ihn fertig zu stellen. Die Kosten für den  
Ofen betragen um die €150. 
 
 
 
 
 

 

Bäckerlehre. Künftig wollen wir Jugendliche im Bereich 

„Bäckerei und Vermarktung“ ausbilden. Mit diesem 
Backofen haben wir den ersten Schritt gemacht. Wir 
wollen Schulen, Krankenhäuser und Laufkundschaft 
beliefern. Somit wollen wir ein weiteres 
Einkommensprojekt gewährleisten, um Projekte vor Ort zu 
stabilisieren. 
 
 
 
 

Farida zeigt schon stolz die ersten Produkte her. Sie hat 

bereits einige Zeit ein Training gemacht. Für sie heißt diese 
„Perspektive“ viel für ihre Zukunft. Sie lebt mit HIV und 
steht dazu. Ihre Tochter ist nicht infiziert. Darauf ist sie 
sehr stolz.  
 
 



 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Somit bedanken wir uns für eure Aufmerksamkeit und wir würden uns freuen wenn ihr bei so 
manchen Veranstaltungen dabei seid. Wir kündigen die Veranstaltungen immer auf unserer 
Homepage an. www.perspektivefuerkinder.at 
Nun machen wir uns wieder auf den Weg nach Tirol und freuen uns auf euch. 
 
Schöne Grüße 
Thomas 

Wer ist das auf dem Bild? Richtig. Unser 

Landeshauptmann Günther Platter. Eine Tiroler 
Delegation war Ende August in Uganda und hat uns in Fort 
Portal besucht. Alle waren sichtlich von unserer Arbeit 
begeistert und bestätigten die Wichtigkeit unserer 
Projekte.  
Alle waren sehr aufgeregt und freuten sich über den 
Besuch aus Österreich/Tirol. Dieses Portrait wird künftig 
in seinem Büro in Innsbruck hängen!! 
 
 
 

Günther Platter im Gespräch mit Thomas.  

 
 
 
 
  
 
 
 
 

http://www.perspektivefuerkinder.at/

